


Tradition. Innovation. Unabhängigkeit.
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Immer geblieben ist jedoch unser Anspruch, unsere Kunden 
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Geschichte • Feuerwehr

fall auf jede Sekunde ankam. Hinzu kam die Situa-
tion, dass viele Wehrleute primitiv und ungünstig 
wohnten. Fast keine Wohnung der Familien war 
ausreichend oder in solchen Verhältnissen, dass 
sie sich darin wohlfühlten. Dieser Angelegen-
heit nahm sich Bezirksvorsteher Schupp 1954 an. 
Seine Bitte bestand darin, für die Mitglieder des 
Löschzuges Hermülheim und deren Familien bes-
sere und günstigeren Wohnraum zu schaffen. 
Idealerweise in Neubauten, die in der unmittel-
baren Nähe zum Depot waren oder in den bereits 
vorhandenen Wohngebäuden der Gemeinde an 
der Kölnstraße.

Mit Beginn der 1960er Jahre baute die GWG meh-
rere Mehrfamilienhäuser an der Kölnstraße in 
unmittelbarer Nähe des Mitte der 50er Jahre er-
bauten Depots am Kirmesplatz. In den Häusern 
Kölnstraße 22-28 zogen nach der Fertigstellung 10 
Feuerwehrmänner und deren Familien ein. 
Durch die Hausalarmierungsanlage konnten die 
Männer schnell und gezielt alarmiert werden. 
Gleiches galt für den Standort Gleuel, allerdings 
ohne Alarmierungseinrichtung. In den neu ge-

bauten Mehrfamilienhäuser an der Friedenstra-
ße/ Florianstraße zogen 7 Feuerwehrmänner des 
Löschzuges Gleuel und deren Familien ein.   
Mit dem Ausbau des Rettungsdienstes zu Beginn 
der 1970er Jahre und der personellen Aufsto-
ckung der hauptamtlichen Kräfte zeigte sich recht 
bald, dass auch der 1969 gebaute Anbau sowie 
die als Notlösung übernommenen Räumlichkeiten 
des Tiefbauamtes an der Feuerwache in der Lade-
straße für die Belange der Feuerwehr nicht mehr 
ausreichten. In den Jahren 1979 und 1980 wur-
den weitere hauptamtliche Kräfte eingestellt, um 
die Funktionen in der Feuer- und Rettungs-wache 
besetzen zu können. Die Situation der Unterbrin-
gung wurde damit immer schwieriger. Der Malte-
ser- Hilfsdienst bezog eine neue Unterkunft an der 
Kölnstraße und machte dadurch weitere Räume 
in der Baracke frei. Trotzdem blieb die Unterbrin-
gung problematisch. Wegen fehlender Räume in 
der Wache mussten zusätzliche Lagerkapazitäten 
für Ausrüstung und Werkstätten in dieser Bara-
cke gefunden werden. So wurde provisorisch eine 
Atemschutzwerkstatt nach Beschaffung einiger 
grundsätzlich erforderlichen Geräte eingerichtet. 
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Geschichte • Feuerwehr

Alles in allem wurde es so eng, dass von einem 
funktionierenden Dienstablauf auf der Alten Feu-
erwache nicht mehr die Rede sein konnte.
Unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse wur-
den ab 1979 Überlegungen zur Errichtung einer 
neuen Feuer- und Rettungswache angestellt. 
Unter Mitarbeit der Feuerwehr wurde ein Situa-
tionsbericht erarbeitet, der die Dringlichkeit eines 
Neubaus deutlich machte. Es war nicht mehr mög-
lich, alle Einsatzfahrzeuge des Rettungsdienstes 
und der Feuerwehr in der Halle der alten Wache 
unterzubringen. Es wurde verstärkt nach Mög-
lichkeiten gesucht, einen Neubau mittelfristig zu 
finanzieren. Nachdem die haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen geregelt waren, drohte eine 
Verschiebung des Bauvorhabens. Eine Bezuschus-
sung durch Landesmittel schien fraglich. Nach 
zähen Verhandlungen traf im Frühjahr 1983 der 
Bewilligungsbescheid über Landesmittel im Hür-
ther Rathaus ein. Dieser besagte einen Zuschuss 
des Landes Nordrhein- Westfalen für den Bereich 
des Brandschutzes von 2,4 Mio. DM und für den 

Bereich des Rettungsdienst in Höhe von 600.000 
DM. Nach Plänen des Aachener Architektenbüros 
H. Görres und H. Schmitz & Partner wurden die 
beiden Bereiche räumlich getrennt. Die Baube-
treuung lag bei Richard Welter, dem technischen 
Beigeordneten der Stadt.

In der Phase der Vorplanung nahm die Wehrfüh-
rung Einfluss auf die Geschehnisse und half den 
Verantwortlichen in Rat und Verwaltung bei Ent-
scheidungen. Schließlich mussten bei der endgül-
tigen Festlegung des Raumprogramms und der 
Gesamtgestaltung aufgrund eines finanziellen 
Diktats Abstriche vorgenommen werden, die den 
Verwaltungstrakt um zwei Büroräume, den Unter-
bringungsbereich der hauptamtlichen Kräfte um 
zwei Ruheräume sowie zwei Stellplätze für Groß-
fahrzeuge schmälerten. So blieb eine Gesamt-
nutzfläche von 2.570 qm bei einem Grundstück 
von 6.000 qm.
Im Juni 1983 begannen die umfangreichen Erd-
arbeiten zur Herrichtung des Grundstückes am 
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Hürtherberg. Am 29. September 1983 wurde un-
ter Anteilnahme der Wehr und der Bevölkerung 
der Grundstein gelegt. Aufgrund der günstigen 
und milden Witterung im Jahr 1983/84 ging der 
Bau zügig voran, sodass am 27. April 1984 Richt-
fest gefeiert werden konnte.   

Wie bereits Anfang der 1950er Jahre, wurde die 
Feuer- und Rettungswache für die Bedürfnisse 
und der stetigen Erweiterung des Brandschutzes 
in Hürth zu klein.  „Man kann nicht in die Zukunft 
schauen, aber man kann den Grund für etwas Zu-
künftiges legen - denn Zukunft kann man bauen“, 
zitierte Bürgermeister Dirk Breuer den französi-
schen Schriftsteller Antoine de Saint-Exupéry aus 
seiner Erzählung „Der kleine Prinz“ beim Spaten-
stich für den Neubau und die Erweiterung der 
Feuer- und Rettungswache Hürth. „Und genau das 
tun wir hier zum Wohle unserer Stadt und ihrer 
Bürgerinnen und Bürger“, hob Hürths erster Bür-
ger im Beisein des Leiters der Feuerwehr Michael 
Mund und allen am Bau Beteiligten auf dem Ge-
lände an der Luxemburger Straße hervor. 
Die Bauzeit, während der die Feuerwehr durch-
gängig auf dem Gelände verbleiben wird, ist mit 
rund dreieinhalb Jahren angesetzt worden. 
Die Baumaßnahme wird in Teilmaßnahmen auf-
geteilt, um das uneingeschränkte Funktionieren 
der Feuerwehr und des Rettungsdienstes bei par-
allelem Baubetrieb gewährleisten zu können. Die 
Fertigstellung aller Baumaßnahmen erfolgt daher 
voraussichtlich erst im Januar 2025.

Die Gesamtkosten wurden mit rund 34 Millionen 
beziffert. Die Summe erhöhte sich allerdings be-
reits auf knapp 40 Millionen Euro. (Stand 2021).
Mit einer gesamten Nutzfläche von rund 6.650 
Quadratmetern wird das derzeitige Raumangebot 
nahezu verdreifacht. In dem bis zu dreigeschos-
sigen Bau in Stahlbeton-/Massivbauweise mit 
vorgehängter Mauerwerksfassade sollen unter 
anderem eine Fahrzeughalle mit Platz für 40 Feu-
erwehrfahrzeuge, Büros, Schulungsräume, Werk-
stätten, Aufenthalts- und Schlafräume sowie eine 
Schlauchwaschanlage, eine Atemschutzwerkstatt 

und Seminar- und Schulungsräume entstehen. 
Bis zu 200 Feuerwehrkräfte können unter einem 
Dach beherbergt werden.

Bürgermeister Dirk Breuer: „Das Leben, die Ge-
sundheit und den Besitz ihrer Bürgerinnen und 
Bürger zu schützen gehört zu den vornehmsten 
Aufgaben jeder Gemeinde. Ihnen nachzukommen, 
dabei spielen Sie, liebe Feuerwehrleute, eine zent-
rale, eine unverzichtbare Rolle. Tag und Nacht ste-
hen Sie bereit, Menschenleben zu retten, Unheil 
abzuwenden und Schäden zu minimieren. Wenn 
die Alarmglocke schrillt, dann gehen Sie für ande-
re durchs Feuer. Tatkräftig und umsichtig leisten 
Sie Hilfe und sind dabei so manches Mal schwieri-
gen Situationen oder schlimmen Anblicken ausge-
setzt. Das verlangt Ihnen einiges ab: umfassende 
Kenntnisse in Brandbekämpfung und erster Hilfe, 
aber auch Unerschrockenheit und Nervenstärke. 
In solchen Momenten gerade überstandener Ge-
fahr finden viele Menschen nicht gleich ein Wort 
des Danks. Deshalb nutze ich die heutige Stunde 
gern, Ihnen für Ihren großen und selbstlosen Ein-
satz herzlich zu danken. Wir alle in Hürth wissen, 
was wir an unseren Feuerwehren haben.“

Neubau der Feuerwache 2023 / 24
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Vatertag / Volksschießen

Unser Volksschießen stand in diesem Jahr unter 
dem neuen Motto „Oktoberfest auf den Schüt-
zenwiesn“. Es wurden alle Wettbewerbe neu ge-
staltet, so z.B. Eisstockschießen, Biathlon, Bier-
krugschieben, Nageln und sogar bei unseren 
Schießwettbewerben gab es etwas Neues. Es 
wurde auf Holzkrüge geschossen anstatt auf Holz-
vögel. Diese wurden von Peter Merten liebevoll 
angefertigt .

H.-J. Lang

Die neuen Holzkrüge von Peter Merten

Alle Sieger der Spiele und der  
Schießwettbewerbe.

Die Schießaufsichten bei Ihrer Arbeit

Unsere Frauen, wie immer fleißig.



Bruderschaft • Stromkasten

Unser Künstler / Maler / Designer

Josef Wagner, unser Künstler zauberte aus einem 
ganz normalen Stromkasten einen wunderschö-
nen Designerschützenschrank. Mit diesem kann 
man auch eigene Porträts machen lassen, wie 
man unten rechts sieht.   

Als nächstes kamen unsere neuen runden Steh-
tische an die Reihe, die zunächst abgeschmirgelt, 

dann grundiert und anschließend einen neuen An-
strich bekamen. Von Peter Hartung wurden dann 
zum Schluss neue  runde Tischplatten montiert.
Das nächste Projekt unseres Künstler Josef wird 
die farbliche Umgestaltung des Kinderspielplatzes 
sein.
   		
Jungs, das habt ihr gut gemacht !

H.-J. Lang
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An all diejenigen, ohne deren tatkräftige Hilfe und Unterstützung 

eine Festschrift wie diese nicht machbar wäre. 
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 den Freunden und Gönnern für ihre Unterstützung
 den Werbepartnern für ihr Vertrauen
 und natürlich IHNEN – unseren geschätzten Gästen
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Gute Preise, reibungsloser
Verkauf, große Zufriedenheit.
Ihre Vorteile als Verkäufer -
Unser Rundum-Service für Sie!
K
Sie möchten Ihre Immobilie kompetent, schnell und 
zuverlässig verkaufen?

Mit unserem Rundum - Service finden Sie garantiert 
den richtigen Käufer.
Von der ausführlichen, kostenlosen und unverbindliche
Wertermittlung bis hin zur Schlüsselübergabe - wir 
kümmern uns gern um Alles.

Rufen Sie gleich an oder kontaktieren Sie uns 
per Mail: info@wi-maurer.de

Wendelinusstr. 80, 50354 Hürth 
Tel. 02 21 - 64 30 36 00 ▪ www.wi-maurer.de

Wüstenrot Immobilien Sascha Maurer  

wohnen heißt

Hürth - Köln 


